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Die große Ueberraschung
England verliert in Zurich 1:2 gegen die Schweiz

5porftjf: y4 2T//n<A/<i. .SW/TeAi/ /Ung/o/mv 2:/

Das erste Tor für die Schweiz

Nach einer halben Stunde Spiel ist
Amado einer weiten Vorlage nach-
gegangen, spielt sauber einen Ver-
teidiger ab und gibt den Ball hoch
zur Mitte, von wo ihn Georges Aeby
mit einem prachtvollen Kopfstoß ins
Netz befördert. Aeby (in der Mitte)
hat, von Trello Ahegglen gut assi-
stiert, den Ball eben in die rechte
Torecke gejagt.

Le premier Z>«t poar /a 5«i«c: Apre*
«ne demi-Leare de je«, Amado r«mc«e
a« centre /e Z>a//on. AeAy /e reprend
d'an coap de tête et /'envoie dant /et
/z/etr.

Der Ausgleich
Kaum 2 Minuten später: Robinson,
mit seinen 25 Jahren der Benjamin
der Briten, hat sich in der Mitte
durchgearbeitet, wird dann aber im
Strafraum von Lehmann gelegt, so daß
Schiedsrichter Dr. Bauwens, Deutsch-
land, einen Elfmeterstoß verhängt,
den Bastin sicher zum Tor verwan-
delt. Von links nach redits: Lörtscher,
am Boden Robinson, hinter ihm, von
Minelli verdeckt, Lehmann.

LMng/eferre éga/ire. — Deax minatet
p/«t fard, Ro/nnron tente de percer /a

dé/ente taizte. Lehmann /e Z>o«zc«/e

dant /a /igne der onze mèfrez. L'ar/d-
tre (Raatoerzz, Allemagne/ accorde pé-
na/tjy. Raztin /e t/re et rêa/z'ze.

Das zweite Tor für die
Schweiz
Der englische Back Sproston verschul-
det ein Hands, das nun zu einem Pe-
nalty gegen England führt. Trello
Abegglen täuscht Woodley und
schießt haarscharf in die linke Ecke.

Le second Z>«f poar /a Saitte; Le Z>acfe

Sprotton /ait «Zzandz». L'ar/ntre ac-
corde péw^/tjy gai, tiré par 7"re//o,
noaz donne /e Z>«t de /a w'ctoire".

Art eTe/imen/

Ein Sonderling
In Poitou in Frankreich gibt es einen Esel,
dem nichts größere Freude bereitet, als

Hindernisse zu nehmen. Daß er bei seinen
Sprüngen, was Eleganz anbelangt, den
berühmtesten Concourspferden wenig
nachsteht, zeigt das Bild.

A foa/oz'r imiter /e Z>ce«/, /a greno«i//e
zaafa noaz raconte La/ontaine. L'ane
gai *oe«t jozzer a« c/zepa/ ne connazf point
/e même tort. Fojyez ce bandet prendre
/'oZ>ztac/e... et ceci ne re parte poznt
en Amérigae maiz azz Roito« (Trance/.

Aus Amerika, wohin er sich begeben hatte, um Heliumgas
für die deutsche Luftschiffahrt zu erhalten, ist Dr. Hugo
Eckener mit negativem Bescheid zurückgekehrt. Das Staats-
département hat entschieden, daß kein Helium zum Betrieb
des im Bau befindlichen neuen Zeppelins LZ 130 nach Deutsch-
land ausgeführt werden darf.

Le re/«z de /'Amérigae. — Se«/ gaz non zn/Zamzna/de, /Té/iam,
ezt néceztaz're a« gon//ement der p/«r /égerz gae /'air. Poar en
obtenir, a Parage d« L. Z. 130, act«e//ement en conztraction,
/e Cdt Lc&ener Pert rend« a«x Ltatz-T/niz. Sa négociation de-
fait éc/zoaer, /e recrétaire d'Etat ajyanf interdit /a fente de
/'/zé/z'zzm a /'A//emagne.

ûû. 'w y ^.
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Unser Trainer
Der um die Schweiz hochverdiente Trainer Rappan vom Grasshop-
per-Club beobachtet das Spiel der Junioren. Er hatte wegen der Zu-
sammenstellung der Mannschaft vergangene Woche einen schweren
Stand gegen die öffentliche Kritik. Der Gang der Dinge hat ihm
recht gegeben.

/Votre entraznear. La /afon dont Rappan «zé/ectionna» notre égaipe
poar /e matc/z Sairre-Ang/eterre /at /'o/>jet de wo/enter critz'gaez. Ler
éfénementz devaient donner rairon aa trainer da Grazz/zopperz.

Amerikas Nein

Englands Trainer

Auch
ein Schweizer-

rekord
Das ist Schuhmacher-
meister Wendolin
Brunner in Gampel.
Er ist 86 Jahre alt. Seit
1883 schnupft er wö-
chentlich 100 Gramm
Schnupftabak, in der
Woche des Fronleich-
namstages und des
Lötschentaler Segen-
sonntags die doppelte
Ration, was in den
55 Jahren rund 3 Dop-
pelzentner ausmacht.

T/n Lomme gai a prize p/«z de 3 /oiz ton poz'dz.
IFendo/in Rranner, maztre cordonnier a Gampe/
(L/aate Ha/aizj a aajoard'Lai #6 anz. Depaz'z 1#<?3 z7

prize c/>agae remain e 100 grammez de taPac ce gai en
33 ant /ait environ 300 yfei/ot.

Zwei Minuten vor Spielschluß. 2: 1 für die Schweiz. Das hat er nie
erwartet. Rechts der Platzwart des Hardturm-Stadions : «Wänn's nu
fertig war, daß ämel nüt meh passiert!»

Deax minafer «fant /a /zn. — L'entraznear ang/ait n'avait certer point
préf« /a dé/aite de tet poa/aint. A droite, /e p/acear da Grazz/zopperz,
n'ezf pat moint anxieax. «/azga'à ce gae toit zi/f/ée /a /in da mafc/z,
on ne doit pat cLanter victoire». Photoprsss
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